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Hinweise und Literaturliste zur mündlichen Prüfung in Psychologie im 1. Staatsexamen 

 

Die Prüfungszeit beträgt ca. 20 Min. Folgende Themenbereiche müssen Sie vorbereiten: 

- Entwicklungspsychologie 

- Lernpsychologie 

- Motivationspsychologie 

- Sozialpsychologie 

- Verhaltensauffälligkeiten/Beratung 

Die Hälfte der Prüfungszeit entfällt auf den von Ihnen gewählten Schwerpunkt. Wenn ich den 

Schwerpunkt prüfe, prüfe ich dabei auch den zugehörigen Themenbereich. Die andere Hälfte 

der Prüfungszeit entfällt auf die anderen Themenbereiche, die nicht schon in der 

Schwerpunktprüfung geprüft wurden. Falls ein Prüfer/eine Prüferin in der Schwerpunktprüfung 

nur den Schwerpunkt prüft (und nicht auch den zugehörigen Themenbereich), dann prüfe ich in 

der zweiten Hälfte der Prüfungszeit alle Themenbereiche. 
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SOZIALPSYCHOLOGIE 
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Psychische Störungen und wissenschaftstheoretische Betrachtungen. (S. 2-12). 
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Vertiefte Auseinandersetzung: Auswahl einer Verhaltensauffälligkeit (ein Kapitel) aus 

Petermann, F. (2008). (Hrsg.). Lehrbuch der Klinischen Kinderpsychologie und –psychotherapie 
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Falls Sie eine Verhaltensauffälligkeit als Schwerpunkt wählen, sollten Sie auch den 

entsprechenden Praxisfall heranziehen aus: 
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(3. Aufl.). Göttingen: Hogrefe. 


